
Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten

Schritt für Schritt zur vollständigen Erfassung der Verarbeitungstätigkeiten:

Datenschutzfolgenabschätzung
DSFA nach DSGVO und Standard-Datenschutz-Modell (SDM), Überprüfung der Notwendigkeit mit einer Schwellwertana-
lyse, risikobasierte Schutzbedarfsanalyse der Verarbeitungstätigkeiten mit detaillierter Beschreibung der Verarbeitung, 
der verarbeiteten Daten und Datenarten, der erkannten Risiken sowie der risikominimierenden Maßnahmen 

Löschkonzepte
Vollumfängliche Erfassung in HiScout inklusive Abbildung der Löschprozeduren, Aufbewahrungsfristen und mitgeltender 
Dokumente oder Einbindung vorhandener Löschkonzepte als fertige Dokumente

Datenerhebung
Standardisierte Fragebögen automatisiert an interne und externe fachliche Ansprechpartner versenden, 
Daten überprüfen und mit einem Klick in HiScout übernehmen

Berichtswesen
Vollständige und automatisierte Berichterstellung zu den Verzeichnissen der Verarbeitungstätigkeiten, der DSFA und den 
Löschkonzepten zur Erfüllung der Nachweispflichten nach DSGVO

Vorfallsmanagement
Rechtssichere Abwicklung von Datenschutzvorfällen mit Nachverfolgung von Maßnahmen und Terminen

Zuordnung zu Prozessen, IT-Assets und Dienstleistern

Erfassung der relevanten Ansprechpartner

Genaue Zweckbestimmung und Rechtsgrundlagen 

Art der erfassten und der übermittelten Daten

Interne und externe Empfänger der Daten

Übermittlung von Daten ins Nicht-EU-Ausland

Regelfristen für die Löschung

Berechtigungsgruppen

Technische und organisatorische Maßnahmen

Mitgeltende Dokumente

Datenschutz 
von A bis Z in einer 
Anwendung

HiScout Datenschutz

Flexible Verwaltung von Rechtsgrundlagen
Zentrale und dezentrale Pflege der Rechtsgrundlagen, erweiterbar um Kataloge und selbst erstellte Rechtsgrundlagen 



Praktischer Einsatz

Auftragsverarbeitung – Dokumente für Auftrags- 
verarbeitungsverhältnisse rechtssicher erstellen und 
verwalten

Transfer Impact Assessment (TIA) – Eine gesonderte 
Risikobewertung für den Datentransfer in Drittländer 
vornehmen

Auskunftsanfragen – Eine Liste der Speicherorte 
personenbezogener Daten für Betroffenengruppen wie 
Mitarbeiter, Kunden etc. per Knopfdruck erstellen

Schulungsnachweise – Schulungen und Weiterbildun-
gen im Datenschutz erfassen und dokumentieren

Dashboards – Individuelle Key Performance Indicators 
(KPIs) in Echtzeit berechnen und grafisch aufbereiten 
lassen

Mandantenmanagement – Hierarchische Strukturen
mit Mandanten und Untermandanten in einer HiScout-
Instanz verwalten 

Berechtigungskonzept – Berechtigungen granular 
abbilden und Berechtigungsgruppen effizient verwalten

Synergien – Datenstrukturen sowie technische und 
organisatorische Maßnahmen (TOMs) aus dem Informa-
tionssicherheitsmanagement oder Notfallmanagement 
übernehmen

Basisfunktionen

Modulübergreifende Stammdaten für alle Manage-
mentsysteme

Ohne Programmierung erweiterbares Datenmodell

Frei konfigurierbare Oberflächen

Automatisierung wiederkehrender Aktionen mit der 
HiScout Business Logic Engine

Rollenbasierte Zugriffsrechte

Workflows zur Freigabe und Versionierung

Automatisch generierte Berichte und grafische 
Auswertungen

Übernahme beliebiger externer Dokumente in das 
System

Erweiterungen

HiScout Questionnaire
Frei konfigurierbare Fragebögen zur dezentralen 
Datenerhebung

HiScout DocGen
Vollautomatische Generierung individueller 
Dokumente und Berichte

HiScout DataExchange
Anbindung von Drittsystemen über generische 
Schnittstellen

HiScout Business Logic Engine
Automatisierung komplexer Prozesse mit frei 
konfigurierbaren Workflows

HiScout Plattform
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HiScout Grundschutz 
IT-Grundschutz und Risikoanalyse nach 
BSI-Standard 200-1, 200-2 und 200-3

HiScout ISM 
Software für Informationssicherheitsmanagement 
nach ISO 27001/2

HiScout BCM
Notfallmanagement nach BSI-Standard 200-4 
oder ISO 22301

Ausbaubar zur integrierten GRC-Suite

Alle HiScout Module verwenden eine gemeinsame 
Datenbasis, einheitliche Benutzeroberflächen und 
aufeinander abgestimmte fachliche Basisfunktionen. 

Die themenübergreifende Einrichtung und Nutzung von 
Ressourcen spart Arbeitszeit und Betriebskosten ein.


